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<£l)riftüd)er 9îegenten Spiegel'
93orgcfteIlet

3n ber fiödtft beliebten Gfiren^erfofin bes unoergIeicblid)en

S)erro (Efyriftopf)
Steigers

Sßen lebseiten îtubnt tnürbigft gemeinen

$errn Scfyultfyetjsen
befe ï)0^eît StCUtbö Unb Souveränen Republic

2BeId)er ben 15. Slugftmonctt SInno 1731. Borgens ftüt) stmfcfien
4. unb 5. Uhr in bem ad)3tgften Saht jetnes üebens biefe unruhige üüßelt

netlaffen

Unb ben 17. îïacfimittag sur geœofinten Stunb unber einem an=
[ebnlidjeri / [efit jablrettfjen SBegleit / unb unbe|drretbUd)en 3utauff bes Sßolds

in feine Kuheftatt geleget œotben.

Non virtutibus ex dignitate, sed ex virtute Dignitati Honor acecedit.
Is verus Triumphus est, cum bené de Republics meritis Testimo¬

nium, a Consensu civitatis datur.

SBern / (Sebrucft ben Samuel Äüpffer )73l.

* Wir veröffentlichen hier ein seltenes Druckwerk des 18. Jahrhunderts.
Das 12 gedruckte Folioseiten umfassende Gelegenheitsgedicht ist ein interessanter
Spiegel seiner Zeit. Das Original wurde uns von Herrn Dr. med. Ernst Wagner
in Bern gütigst zur Verfügung gestellt. Die Bedaktion.
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Christlicher Regenten Spiegel
Vorgestellet

In der höchst beliebten Ehren-Persohn des unvergleichlichen

HERRN
Herrn Christoph

Steigers
Bey lebzeiten Ruhm würdigst gewesenen

Herrn Schultheißen
deß hohen Stands und 8«nv«rawsir Lspnbb«

Bern
Welcher den 15. Augstmonat Anno 1731. Morgens früh zwischen

4, und S, llhr in dem achzigsten Jahr seines Lebens diese unruhige Welt
verlassen

Und den 17. Nachmittag zur gewohnten Stund under einem
ansehnlichen / sehr zahlreichen Begleit / und unbeschreiblichen Zulaufs des Volcks

in seine Ruhestatt geleget worden,

!>I«n virtrctibrls sx üiAnilnts, sscl sx virtnts Oißnitati iZ«irors,«c«eciit.
Is vsrns IrirlmpKirs sst, cüiri bsn« cls Hspnbiis» insritis Isstirri«-

ninin, s, Oorissnsn «i vitatis cistnr.

Bern / Gedruckt bey Samuel Kiipffer 1731.

* V^ir veröffentlioben bier eiu seltenes OrueKwerK cies 18, ^abrbunderts,
Ous 12 gedruckte Loiioseiten umfassende OelegenKeiwgedicbt ist ein interessanter
8viegei seiner Zeit, O»s Original vnrde uns von Herrn Or, med, Ernst >Vagner
in Oer,, gütigst ?ur Verfügung gestellt, ^)ie Äe^a^twn,



46

Der Gerechte kommet um / aber niemand ist /
der es zu Herzen nemme ; Und die gutthätigen
Leut werden hinweg genommen / iudem es niemand
achtet / dass der Gerechte weggeraffet wird vor
dem Unglück.

Der in seiner Richtigkeit wandelt / wird in
Frieden kommen / Sie werden ruhen uuff Bethern.

Jes: 57. V. I. 2.

Soll ich reden oder schweigen
Bey der allgemeinen Traur?
Da Regente / Burger / Baur /
Lauter Trauer-Zeichen zeigen:
Da man klagt es sey entrißen
Unser AA7eises Ober-Haupt
Deßen Raht und klugem wissen
Man durchgehends hat geglaubt.

Hein Hertze bebt / die Hand führt zitt'rend diesen Kiel
Der Geist ist Iär und kan die Worte schier nicht finden
Der Schaden ist sehr groß des Klagens allzuviel /
Ich kans nicht wie ich wolt / in Vers und Reimen binden.
Herr Schultheis Steiger stirbt / die Zierd des hohen Stands
Das Cronen währte Haupt / ja unsrer Häupter Crone
Ein Schatz von klugem Raht / der Vatter Unsers Lands :

Im Haus ein sanfftes Lamm / auf dem Regierungs-Throne
Ein weiser Salomon / ein Schutz der Frömmigkeit /
Ein lebend wandlend Buch / voll Lieb und Höflichkeit.
Im Thun / im Creutz / ein Christ / Christtrager mit dem

Namen /
AVas mancher einzeln hat / das fand man hie beysamen :

Lieb-volle Tauben-Art / und kluger Schlangen-List
Bey Ihm gepaaret war / daß sonsten widrig ist.
Viel G aaben der Natur / viel Kunst und AVissenschafften
Gelehrter Sprachen Zier / vdel seltne Eigenschafften /
Hier waren concentriert : Gelehrte / Frömigkeit /
AVitz / Sanfftmuth und Gedult / deß Hertzens Nidrigkeit
Bewunderte man stäts bey solchen hohen Gaaben /
Die biß ins letste End / den Mann gezieret haben
Es schwamm die Freundlichkeit auf seinem holden Mund /
Es lebte Redlichkeit in seines Hertzens-Grund.
Den Freunden zeigt Er sich als einen Treuen Freund /

46

ies: S7. V, I, 2,

8oil iek reäen oder sekveigen
Lev cler siigemeinen lrsnr?
La Legente / Lnrgsr / Lsnr /
Lsnter lraner-Zeieiren «eigen:
Ls, man Klagt es sev eiitrilZeri
Lnser Welses OKsr-Lannt
LelZen LnKt nnä Klugem visseu
Nan änrekgeliencls Kat geglankt.

Nein Hertas KeKt / clie Lanci tiikrt «itt'renä äiesen Liel
Ler Leist ist lär uncl Kan clie Worte sekier niekt trncien
Ler KeKsclen ist sekr groö cles Llagens all^nviel /
IeK Kans niekt vie iek voll / in Vers nncl Leinren Kinclen.
Ilsrr Ssd.ri1tb.6is Stsigsr stirkt / äie Zierä äes Koken Stanäs
Las Oronen vnkrte Laupt / z's. nnsrer Lsüptsr Oroue
Lin 8elist« von Klugem LsKt / äer Vatter Lnsers Lanäs:
Inr Lans ein snntttes Lnrnnr / ant äein Kegieruugs-lKroue
Lin veiser Lsiomou / ein 8eKut« äer LrömmigKeit /
Lin iekenä vsuäieuä LneK / voll LieK nnä LötiieKKsit.
Inr lkuu / irn Orent? / ein Lirrist / OKristtragsr rnit äern

Larnen /
Was nraneirer einzeln Kat / äas lnnä nrsn Kie bevsamen:
LieK-voiie Landen ^rt / nnä Kiuger 8eK1nngen-List
Lev IKnr gepaaret var / äalZ sonsten viärig ist.
Viel (Daaden äer Latur / viel Liinst nnä WissenseKattten
(leiedrter Kvraeden Zier / viei seltne LigenseKattten /
Lier varen eoneentriert: Leieirrte / LronrigKeit /
Wit« / KnntttnrntK nnä Leänit /' äsö Lernens LiärigKeit
Levunäerte nran ststs Kev soieken Koken Lnabsn /
Lie Kiö ins ietste Lnä / äen IVlnnn gelieret Kaken
Ls sekvanrrn äie LrennäiieKKeit snt seinem Koläen Nnnä /
Ls lekte LeälieKKeit in seines Lert^ens-Lrnnä.
Len Lrennäen ^eigt Lr sieK sis einen lrenen Lrennä /
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Die Feinde haßt' Er nicht / doch war Ihm niemand feind
Als wer die Tugend haßt ; Auch wann um Amtes willen
Er jemand straffen mußt' / versüß'te Er die Pillen
Daß Wahrheit / Liebe / Ernst / dabey zu spüren Avar.
Dem Reuenden sein Zorn / niemahlen bracht Gefahr.
Er war ein grosser Baum der edle Früchte gäbe /
Ein Palmenbaum der jetzt noch grünet aus dem Grabe.
Ein allgemeiner Brunn / der floß für jedermann ;

Er konte diese Statt / Er kont ein Land vergnügen ;

Betrübte namen Trost / Gelehrte Weißheit an ;

Er ware nie erschöpfft / doch ist Er jetz versiegen.
Sein Vätterlich Geschlecht / durch Ihn aufs höchst geführet /
Hat von Ihm neuen Glantz / so lang als Bern florieret.
Der Ahnen Ehren-Ruhm / sein grosser Nam verdunklet
In dieses Hauses-Crantz / Er als ein Demant funcklet.
Solch seltne Gaaben hat / der hohe Standt erkant
Drum ward der Richter-Stab Ihm zeitlich anvertrauet /])
Den Ein Groß-Weibel tragt ; Bald wurde Er ernant /
Zu einem Land Regent /2) daß man mit Lust Ihn schauet /
Wo ehmals hat ein Graff / ein zimlich Land regieret /
Es rühmet Lentzburg noch / niemand hab appelieret /
Von seinem Urtheils Spruch; da war ein weites Feld
Für seines AVißens-AVitz / da stund Er als ein Held
Als Vatter / als Regent / geehrt / geförcht / geliebet
Das war ein güldne Zeit: Niemand gieng da betrübet
A7on seinem Angesicht; der Arme wurd erfreut /
Durch seine Hülff und Raht / und was ein Böser scheut /
Deß / Lasters g'rechte Straff / entrieht er willig hier
AVeil nicht das höchste Recht / an Ihme war geübet /
Und Er die Liebe spürt / so danckt Er noch darfür /
Wer Ihn einmahl gehört / hat Ihn fortan geliebet /
Er suchte uberai / der Unterthanen Heil /
Das liebe Recht / war nicht / für Gold und Silber feil /

Als Bern Ihn wider hat / in seine Schooß gezogen /
Hat's manche weise Lehr / aus seinem Mund gesogen:
Da Er im grossen Raht / voll Ruhm und AA'eißheit stund /

•) Anno 1684.

2) Anno 1687.
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Vie Leinde Kaöt' Lr nieiit / doeb vnr Iinn niemand teinci
^Vis ver <Iie 1°ngend Knbt; ^,ueii vauu nin Vintes viiien
Lr iemaud stratteu mubt' / versüb'ts Lr die Lilien
Lab WaKrKeit / Liebe / Lrust / dabev «u spüren vnr.
Vein Leueudeu «ein Zorn / nieinnbien braebt Letnbr.
Lr vnr ein grosser Lnnin der edis Lrüebte gnbe /
Lin Lnimeubaum der iet^t noeb grünet nns denr Lrnbe.
Lin niigerneiner Lrnnn / der tioö tür iederrnnnn;
Lr Konte diese Ltatt / Lr Kont ein Lnnd vergnügen;
Letrübte nnrnen Irost / Leiebrte Weibbeit nn;
Lr vnre nie ersebopttt / doeb ist Lr ist? versiegen.
Lein VätteriieK LeseKieeKt / dnrek IKn nnts Köebst getnbret /
Lnt von Ikrn nenen Linnt?: / so inng nis Lern tiorieret.
Ver ^,Knen LKren-RnKrn / sein grosser Lnnr verdunklet
In dieses Lausss-Ornut« / Lr ni« ein Veinnnt tunekiet.
LoieK seltne (innkeu Knt / der Koke Ltnndt erKant
Vrnni vnrd dsr LieKter-8taK Ibni «eitiiek nnvertrnnet /^)
Ven Lin Lroö-WeiKei tragt; Lnid vnrde Lr ernnnt /
Zn einein Land Legent /^) dab rnan rnit Lust IKn sekauet /
Wo ekurnis Kat eiu Lratt / eiu «imiiek Laud regieret /
Ls rükuret iLSHtsburß uoek / uisiuaud KnK nppeiieret /
Vou ssiusiu LrtKsiis LprueK; da vnr eiu veites Leid
Lür seiues Wiöeus ^Vit^ / da stuud Lr ais eiu Leid
^.is Vatter / ais Legeut / geekrt / getörekt / geiieket
Las var eiu güidue Zeit: Lieiuaud gieug da KetrüKet
Vou seiueur ^ugesiekt; der ^rrue vurd ertreut /
LureK seiue Lüitt uud LaKt / uud vas eiu Löser «ekeut /
Leb / Lasters g'reekte Ltratt / eutriebt er viiiig Kier
Weii uiekt das KöeKste KeeKt / au IKure var geüket /
Lud Lr die LieKe spürt / so dauekt Lr uoek dartür /
Wer IKu eiuiuabi gekört / Kat IKu tortau gsiisket /
Lr suekts ükerni / der LutertKnueu Leii /
Las iieke KeeKt / var uiekt / tür Loid uud Liiber teii /

^ds Leru IKu vider Knt / in seiue 8eK««b ge^ogsu /
Lat's iuaueks vsiss LsKr / aus ssiusiu Nuud gesogen:
La Lr iiu grosseu LnKt / voii KnKni nnd WeibKeit stnnd / ^

') ä,llvo 1684,

^) ^ll„o 1687.
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Wol öfters trug sich zu / was mit betrübtem Mund /
Der Spiegel der Gedult / der Hiob rühmt von sich.
„Mein Ehre wurde Neu / man wartete auf mich /3)
„Und schwieg nach meinem Raht / es redte niemand mehr
„Mein worte traf auf sie / Sie folg'ten meiner [Lehr]
Alann küstete mit lust / denn zueker seiner worte /
Den Sein erleüchter Geist / in güld'nen sehaalen gab.
*) Damahls Er wurd verschickt / an ein benachbart Orte /5)
Als deßen Fürstin war versunken in das grab /
"Weil iron und Purpur sich / Zu Ihrer Erbschafft drang
Da guter Raht sehr theur / und Ehren-Leuten bang /
ATon Höfen Avurd gemacht / mit Dreüen und Versprechen /
Daß es vor Forcht offt wolt' / an Muht und Hertz gebrechen.
Da kont sein grosser Geist / die klügsten Mittel finden /
Der wort und schrifften Krafft / durchsuchen und ergründen :

AVas andere bey Tag / für Netz und Strick gemacht /
Zu fangen diese Beut / die löset Er bey Nacht;
Die Geister so voll Angst / durch seine kluge Zungen
Bekamen Fried und Ruh / biß endlich es gelungen /
Daß Neuenburg nimmt an / ein König über sich /
Und dieser Streit geendt / der Preußen Fridenrich.

Des El'tren Bruders Tod0) mußt eine Staffel bahnen /
Zum höh'ren Ehren-Standt / avo Bruder / Vatter / Ahnen /
Wol ehe geseßen seind. Da zeigt sich alle Tag /
AVas für ein tieffer Schatz / der AVeißheit in Ihm lag.

7) Als wegen Toggenburg / ein Kriegs-Feur sich ausbreitet
Da mußt' Er auch ins Feld / durch guten Rath Er streitet /
AVeit mehr als der Soldat / durch eisen / Pulver / Feur /
Er litte avo das Volck / dem g'meinen Nutz zu steur /
In Regen, Nacht und Frost. Hierauf wird er gesetzet8)
In ein beliebter Amt9) da Er Avird hoch geschätzet /

3) Job. 29. V. 20. 21. 22.

4) Anno 1707.
5) nach Neuenburg.
6) Anno 1709.

') Anno 1712.

8) dito.
9) Erwehlt zum Seckelmeister welschen Landes.
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Wol ötters trug sieK 2n / vss mit KetrüKtem Nnncl /
Der Lpiegel 6er Oeclnlt / äer LioK rükmt von sielr.
„Nein LKre vnrcie Leü / man vurtete sut nrielr
„Lucl selrvieg uaek meinem LaKt / es recite niemand melrr
„Nein vorte trat ant «ie / Lie telg'ten meiner fLeKrl
Nann Küstete nrit inst / cienn ^ueker «einer vorte /
i)en Lein erieiieirter Oeist / in gülcl'ueu sekaaleu gab.
^) LumuKis Lr vurcl verselriekt / an ein KeuueKKurt Orte /°)
^ls clelZeu Lürstiu war versunken in cias gruk /
Weii Orou uuci Luruur sieK / Zu Ikrer LrKseKatit drang
i)a guter LaKt sekr tkeur / uuci LKreu-Leuteu Kuug /
Vou Löten vurci geurueirt / mit Lreiieu uuci VerspreeKeu /
Lutz es vor LoreKt ottt voll' / uu NuKt uuci Lert« gekreelreu.
Lu Kout seiu grosser Oeist / ciie Kiügsteu Nittel tiucieu /
Ler vort uucl selrrittteu Lruttt / clurelrsuekeu uuü ergriiucleu:
Wus uuclere Kev lug / tür Let^ uucl LlrieK gemuekt /
Zu tuugeu cliese Leut / clie löset Lr Kev Luelrt;
l)ie Leister so voii ^ugst / ciurek seiue Kiuge Zuugeu
LeKumeu Lrieci uucl LuK / KilZ euclliek es geiuugeu /
LulZ lVsiisubiirg nimmt un / ein Lönig über sieir /
Lncl äieser Ltreit geencit / cier LrorilZsn ?ricZ,snrioK,.

Les LI'treu Lrnclers locL) mulZt eine Ltuttei KuKusu /
Znm KöK'ren LKren-Ltunclt / vo Lrucler / Vütter / ^.Kueu /
Wol eke geselZeu seiucl. Lu ^eigt sieK uiie lug /
Wus tür eiu tietter Leirut^ / cier WeiöKeit iu IKm iug.

^) ^.ls vegeu loggeukurg / eiu Lriegs-Leur sieK ausbreitet
Lu muiZt' Lr auek ius Lelcl / clurelr guten LatK Lr streitet /
Weit meirr als cler Lolciat / ciurek eiseu / Lulver / Leur /
Lr iitte vo cias VoieK / clem g'rueiueu Lut^ ^u steur /
Iu Legeu, LueKt uucl Lrost. Lieruut virci er gesellet ^)

Iu ein KelieKter ^mt°)ciu Lr vircl KoeK geseküt^st /
^) 5ob, 29, V. 29, 21. 22,

^nno 1707.

°) «aek Neuenbürg,
«) Xvn« 1709.

') ^vno 1712.

«) uit«.
^) CrveKIt zum LeeKei meister welsekeu Läuäes,
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In dem erwünschten Land / daraus der Herbst uns schicket
Der Reben süßes Safft / das Leib und Geist erquicket.

10) Als nun Herr Willading, der muntre grosse Mann /
Der für des Landes Heil / hat manche Reiß gethan /
Nach GOttes Willen mußt' / diß irrdische verlassen /
Sah' aller Aug auf Ihn; es ruffet Volck und Raht /
Der AVeise Steiger soll / das Standes-Scepter faßen /
Deß Er längst würdig ist ; Er wird das Haupt im Staat.
Diß war ein froher Tag / ein allgemeine Freude ;

Es schien das liebe Bern / beförcht sich jetzt kein Leyde /
AVeil Gottes-forcht und Witz / das Steuer-Ruder halt:
Das hohe Ehren-paar / dem A7olck sehr Avohl gefalt /
Herr Frisching der sich hat / für unser Volck gestellet /
Und als ein Gottes-Mann / zur festen Maur gemacht
Tragt jetzt nur halbe Last / daß Ihme zugesellet /
Ein solcher Christoph wird. Als beyde nun gewacht
Bey dreyer Jahren zeit / für unsers Landes Heil
Und Samuel entschlafft / so tritt in deßen Theil
Der große Erlach ein / von deßen Macht und Gaaben /
A7iel Ehre / Freud und Zierd / der Stand und Lande haben.
In welchem Segen nun / Sie biß daher regieret
Mit Avelchem Fleiß und Treu / das Ruder sie geführet /
Davon zeugt Fried und Ruh / darinn wir alle schweben /
Es werdens fort und fort / bezeugen die jetz leben.

Solt' ich noch melden Avas Herr Steiger hat gethan /
In g'sandschafft hie und dort / wie vieles Er geschlichtet
Das Andern war zu bund / So fieng ich wieder an
Ein neues Lob-geAväb / Es Avare wol verrichtet
AVas Ihm nur läge ob / Avili ich mit kurtzem sagen
Und reden von dem End / so Ehren-voller-Tagen.

Dreyzehen Jahre seind bestimmt im AVächter-Raht /
Da uns Herr Steiger soll / A7orstehen in dem Staat /
Es meldet ScliAvaehheit sich / der Schmertzen so Ihn kräncket
Betrübt die gantze Stadt ; man Avünscht aus Liebes-trieb /
Daß unser vatter doch / noch länger bey uns blieb.
Er wird für Avenig Tag uns widerum gescheneket;

°) Anno 1718.
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Iu clem ervüusekteu Laud / daraus der LerKst uu« sekieket
Der LeKeu süöes Lattt / dss Leib und Leist erquicket.

^is uuu Herr ^il1acl.iiiß, der uruutre grosse Nauu /
Ver tür des Laude« Leii / Kut ursueke Leiö getkau /
XueK LLtte« Wiiieu uruöt' / diu irrdiseke veriusseu /
8uK' uiier ^ug uut IKu; es ruttet VoieK uud RsKt /
Ver Weise Ftsigsr soii / dus Ktäudes-Keeuter tnöeu /
Leö Kür längst vürdig ist; Lr vird du« Lanpt iur Staat.
Liö vur eiu troker lug / eiu uiigeureiue Lrende;
Ls sekieu dss iieke Leru / KetöreKt sieir iet^t Keiu Levde /
Weii Lottes-toreKt uud >Vit!? / dus 8teuer-Kuder Kait:
Las Koke LKrerurzuur / denr VoieK sekr voiri getuit /
Lerr?ri8«K.ir>g der sieK Kat / tür nnser VoieK gesteiiet /
Lnd sis ein Lottes-Nsnn / ^nr testen Nsur genruekt
lrugt iet«t nnr KsiKe Lsst / dsö IKure ^ngeseiiet /
Liu soieker OnristopK vird. ^is irevde uuu gevseirt
Lev drever dsirreu «eit / tür uusers Lsudes Leii
Lud Larrrrael eutseKisttt / so tritt iu deiZeu LKeii
Ler groöe Lrlsotr ein / vou deöeu NseKt uud LssKeu /
Viei LKre / Lreud uud Zierd / der 8tsud uud Lsude KsKeu.
Iu veiekeur Segeu uuu / 8ie Kiö dsker regieret
Nit veiekeur Lieiö nud Lreu / ds« Luder sie getüirret /
Vuvou «eügt Lried und LuK / duriuu vir uiie «ekvekeu /
L« verdeu« tort uud tort / bezeugen die ietn iekeu.

Soit' ieir uoek ureideu vu« Lerr Ltsiger Kut getkuu /
Iu g'ssudseksttt Kie uud dort / vie vieie« Lr ge«ekiiektet
Lu« Auderu vur ?u Kuud / So üeug iek vieder uu
Liu ueues LoK-gevüK / Ls vure voi verriektet
Wus Ikru uur iuge «K / viii iek nrit Knrt^ein sagen
Lnd reden von dein Lnd / so LKren-volier-Lugen.

Vrevseireu dukre seind Kestiurnrt iur Waeirter-LsKt /
La nns Lerr steige?- soii / vorsteken iu deur Stsst /
L« rueidet SeirvaeirKeit «ieir / der SeKruert^eu «o IKu KrnueKet
LetrüKt die gaut?e Ltadt; ruau vüusekt aus LieKes-trieK /
Lsö uuser vstter doek / uoek iäuger Kev uus KiieK.

Lr vird tür veuig Lag uus videruru gesekeueket;

°) ^.„no 1718,
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Weil aber Bern nicht mehr / war dieses Liechtes währt /
So wird es ausgelöscht / und eilends von uns fährt.
Maria Himmelfahrt / muß sich im Jahrbuch zeigen /
Da dieser Steiger soll / von uns in Himmel steigen.
") Im Steinboeks-Zeiehen mußt' Er sich von uns entfernen /
So weit als uns're Erd / ist von den güld'nen Sternen.
GOtt diesen treuen Knecht / zu seinem Thron hinzucket /
Wo Er in Fried und Ruh / bleibt ewig unverrucket /
Da findet Er viel Freund / die Er zuvor verlohren
Sie werden Ihm / und Er auch Ihnen / neu gebohren
Voraus Sein' Ehe-Gemahl / die mit Ihm Freud und Leid
So Lust als Last getheilt ; wie groß wird beider Freud /
Vor dem Jehovah sein das lieb geweß 'ne Kind /
Die theure Fischerin empfang't mit frohen Armen /
Deß lieben Vatters Geist / und preiset das erbarmen /
Deß Heylands auf das neu / das sy beysamen sind.

Die hier noch lebende / zwar um den Vatter weinen /
Doch trösten sie sich selbst / weil nie verlaß't die seinen
Der alles Fleisches GOtt / und aller Geister Vatter:
Er seye ferners noch Ihr Schützer / Ihr Berather!
Er schütte über sie / die Schaalen seiner Güte;
In reicher Himmels-Maaß / sein Auge Sie behüte
AVas Er dem Abraham und seinem rechten Saamen /
Als wahrer GOtt verheiß't / werd Ihnen wahr gemacht!
Er bleib ihr Schild und Lohn Es muß des Vatters Namen
Durch Ihrer Tugend-Preiß / noch höher sein gebracht!
Daß sein zweyfacher Geist in beyden Söhnen lebe!
Sein Segen dreyfach auch ob denen Töchtern schwebe!12)
Die Kindes-Kinder soll Sein Nam und Conterfet
AVie Alexanders Bild Den Cäsar schlafflos legen
Daß Sie den edlen Trieb / Ihm gleich zu werden / hegen.
0 daß ich möge sein / hierinnen ein Prophet!
Der Höchste tröste selbst / die Kirchen Stadt und Land
Die AVunden Er verbind / durch seine Vatters-Hand /
Die Er durch solchen Riß / hat under uns geschlagen
Und wie nach diesem Tod / nicht mehr als in vier Tagen /

") Die Herren Steiger führen den Stein-Bock in Ihrem Wappen.
I2) Herr Schultheiß Steiger hinderlaßt zwey Söhn und drey Töchtern.

— 50 —

Weil nder Lern nieiit nrenr / vsr ciieses Oisedtss vndrt /
8« virci es nnsgeiöseirt / nnci eiiencis von nns tndrt.
Nnrin Oirnnreitndrt / uruö sieii iin Indrdued Zeigen /
On ciieser Ltsigsr soii / von nns in Oiniinei stsiASQ.

Ini Steindoeics-Zeiedeu ruuöt' Or sieir von nns entkernen /
80 veit uis uus'rs Orä / ist von äen güiä'ueu Sternen.
OOtt äiesen treuen Oneeirt / ?!u seiueur lirrou diu^ueket /
Wo Or iu Orieä uuä Kuii / dieidt svig uuvsrrueket /
On triräet Or viei Orennä / äie Or ziuvor verioirreu
Sie veräeu Iinn / uuä Or nueii Oiueu / ueü gsdodrsrr
Vornus Seiu' Ods-Osiundi / äie rnit liiur Oreuä uuä Oeiä
So Oust nis Onst gstdsiit; vie gr«Z virä deiäer Oreuä /
Vor äern Isdovnd seiu! äns iisd gsvsü 'ue Oiuä /
Oie tiieure Oiseiieriu srnptnug't niit troiien ^rrueu /
Leö iiedeu Vntters Oeist /' nuä preiset äns erdnrureu /
Oeö Oevinuäs nut äns ueu / äns sv devsniusu siuä.

Oie irier uoeir isdsuäe / ^vnr uur äeu Vntter veiueu /
Ooeu trösteu sie sieir seidst / veii uie vsrinö't äie seinen
Oer niies Oieisedes OOtt / nnä niier Oeister Vntter:
Or seve terners noed Idr Sediit^er / Idr Lerntder!
Or sedirtte iider sie / äie Sednnien ssiner Oüte;
In reieder Oirurueis-Nnnö / seiu ^.ugs Sie dediite!
Wns Or äern ^drndnin nnä seinein reedten Snnnren /
^.is vndrer OOtt verdeiü't / vsrä Idueu vndr gsninedt!
Or dieid idr Sediiä unä Oodn! Os uriiö äes Vntters Xnrnen
Onred Idrer Lngenä-Lrsiö / noed döirer sein gedrnedt!
Lnö seiu Avevtneder Oeist iu deväeu Södueu Iede!
Seiu Segen ärevtned nned od äenen löedteru sedvede!^)
Oie Oiuäes-Oiucisr soii Sein Xnin uuä Oontsrtet
Wie ^.iexnuäers Liiä Oeu Onsnr sedinttios iegen
Onö Sie äen eäien lried / Idrn gieied ?n veräeu / Kegen.
O änö ied invgs sein / Kierinnen ein Lropdet!
Osr Oöedsts tröste seidst / äie Oireden Stnät nnä Onnä!
Oie Wuuäeu Or verdiuä / äured seiue Vntters-Onnä /
Oie Or änred soieden LiL / dnt nnäer nns gesedingen!
Onä vie uned äissein loä / niedt inedr nis in vier Ingen /

") Ois Herren Steiger tukren äen Stsiv-LseK in IKrein Wappen,
Oerr SeKuitKsiL Steiger KinäerisiZt ?vev SöKn nnä ärev Löentero.
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Das Volcke widrum ruft / es lebe Freudenreich,
So muß die Osterzeit / uns wider Freude zeigen /
Wan ein beliebter Mann / der dem verstorbnen gleich /
Mit Edlem Sinn bewehrt / den Throne wird besteigen.

Nun dann wir geben uns / in Gottes Schluß zufrieden /
Wir dörfen Klagen nicht Er sey zu früh verschieden ;

Ein halbes seculum war Er dem Stand gelehnet /
Vielleicht man länger noch / nach Ihm sich wider sehnet.
GOTT nahm den theuren Geist / in seine Wohnung ein;
Und für den Cörper könt / die Grabschrifft also sein.

„Ein Weiser / Ein Regent / ein Christ ligt hie begraben /
„Den / wer das Gute liebt / möcht ewig lebend haben.
Doch wann ich deutlicher / was ich gedenek soll schreiben /
So möcht ich folgendes / dem Leichstein einverleiben ;

„Ein Redner / Ein Regent, ja der Regenten Kern
„Ein G 'lehrter und ein Christ / der Höchste Mann zu Bern /
„Ein Phoenix unsrer Zeit / allhier ligt eingesencket
„An welchen Stadt und Land / stäts mit Verwundrung

dencket.
„Vergebens wünschest du / zu Erben seine Gaben

„Mein Leser dann sie seind / mit Ihme hie begraben.
* **

Der Himmel bestimmet große Helden in Ihrem Leben /
dem Vatterland zu Mauren / nach Ihrem Tode aber / zu
einem allgemeinen Spiegel des Adels und einem Muster der
Lebens-Art. Lohenstein Armin. I. Th. 4. Buch.
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Ons VoleKe vidrnin rntt / 68 Iede ^rsudsursiok,
8« innb die Oster^eit / uns vider Lreude Zeigen /
Wan ein beliebter Nann / der dein verstorbnen gieieb /
Nit Odlern Linn bevebrt / den Ibrone vird besteigen.

Xnn dann vir geben uns / in Oottes Kebinö ^utrieden /
Wir dörten Oingen nieirt Or sev nn triib versebreden;
Oin bnibes 8eeninnr vnr Or dern Kland gelebnet /
Vieiieieiit nrnn länger noeb / nneir Iirnr 8ieir vider 8ebnet.
OO1L nninn d6n tir6nren Oei8t / in seine Wobnnng ein;
Ond tiir dnn Oörper Könt / di6 Ornbsebrittt als« sein.
^,Oin Weiser / Oin Regent / ein Obrist iigt iiie begraben /
„Oen / ver dns (lnte liebt / inöebt evig lebend baben.
Ooeb vnnn ieir dentiielrer / vns ielr gedenek soii sebreibeu /
L« nröeirt ielr toigendes / denr Oeiebstein einverleiben;
„Oin O6dn6r / Oin Regent, in der Regenten Oern
„Oin O'lebrter nnd ein (üirrist / der Oöebste Nann Oern /
„Oin Oboenix nnsrer Zeit / niiirier iigt singeseneket
„^n V6lelr6n Ltadt nnd Onnd / stäts nrit Vervnndrnng

deneket.

„Vergebens viinselrest dn / ^n Orden seine (laben
„Nein Oeser dnnn sie seind / nrit lirine irie begraben.

ch
ch

Oer Oirninei bestinrnret grobe Oelden in Ibrein Oeben /
dein Vntterinnd ^n Nnnren / nneb Ibrein Oode aber / ?n ei-
nein aiigeineinen Kpisgei des ^deis nnd einein Nnster der
Oebens-^rt. Oobenstein ^rinin. I. Lb. 4. Oneb.
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